
Hergestelltes Bauteil (Querschnitt 16x)

Aufgabenstellung: Im Rahmen eines Entwick-

lungsprojekts wird das physikalische Schäu-

men für Dichtungskomponenten als Alternati-

ve zum PUR-Schaumraupenauftrag analysiert. 

Als erfolgsversprechendste Prozesstechnik wird 

das Aufschäumen bei gleichzeitiger Kavitäts-

vergrösserung durch den Rückzug eines Schie-

bers bewertet. Erste Versuche mit Stickstoff als 

Treibmittel und einer konstanten Schieberrück-

zugsgeschwindigkeit zeigen positive Ergebnisse, 

aber auch noch einige offene Punkte auf, wie 

z.B. die ungleichmässige Blasenverteilung im Be-

reich des Zusammenflusses der Fliessfronten.

Ziel der Arbeit: Im Rahmen der Diplomarbeit sol-

len Bauteile mit gleichmässiger Schaumstruktur 

über der Fliessweglänge mit geringem Druckver-

formungsrest (DVR) und mit einer Dichtereduk-

tion von 50 % realisiert werden. Hierzu sind die 

Möglichkeiten einer kontrollierten Kernrückzugs-

bewegung zu bewerten. Der Zusammenhang 

zwischen Bauteileigenschaften und Prozesspara-

metern sind in einer Matrix zusammenzustellen.
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Untersuchte Materialien
TPE 1

TPE 2

TPE 3

TPE 4

Mechanische Eigenschaften der Bauteile aus den untersuchten Materialien

Lösung: Die Materialien wurden hinsichtlich DVR 

und Dichtereduktion untersucht. Mit einer ma-

ximalen Dichtereduktion von 36 % konnte beim 

TPE 4 eine gute Kompressibilität erreicht werden. 

Der DVR bei Raumtemperatur ist bei guten Wer-

ten kleiner als 20 %. Unzureichend waren aller-

dings die DVR-Werte bei hohen Temperaturen. 

Diese Werte liegen teilweise über 70 % und 

damit oberhalb der geforderten 50 %-Grenze. 

Eine vom Hersteller befürchtete Schädigung des 

Materials durch eine zu hohe Verarbeitungstem-

peratur oder durch die Beigabe von chemischen 

Treibmitteln konnte widerlegt werden. Der Ein-

fluss der kontrollierten Schieberrückzugbewe-

gung auf die Bauteilqualität wurde noch nicht 

abschliessend geklärt. Bevor aber in diese Rich-

tung weitere Versuche gemacht werden, sollte 

ein Material mit besseren DVR-Eigenschaften ge-

funden werden.


